
 

 

Umsetzung Radtouristischer Entwicklungsplan Rheinhessen  
hier: Beteiligung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

 
Die Rheinhessen-Touristik GmbH plant für die Tourismusregion Rheinhessen eine Neuaus-
richtung des Radtourismus. Der ‚Radtouristische Entwicklungsplan Rheinhessen‘, in der 
Folge kurz RTE genannt, ist die Grundlage des in der Tourismusstrategie 2025 verankerten 
Leitprojekts. Das Ziel der Planung ist ein bundesweit wettbewerbsfähiges touristisches 
Radwegenetz. Nähere Informationen können der Projektwebsite entnommen werden 
(www.rheinhessen.de/radtouristischer-entwicklungsplan-rheinhessen). 
 

1 INFRASTRUKTUR 

 
Die Rheinhessen-Touristik GmbH (RHT) koordiniert, steuert und moderiert die Umsetzung 
des RTE übergeordnet im Auftrag der Gesellschafter für die Bereiche Infrastruktur, Quali-
tät & Service und Angebot & Produkt. Hierzu wurden im Juni 2019 und Juni 2020 Beschlüs-
se im Rahmen der Gesellschafterversammlungen gefasst. Die finanzielle Ausstattung setzt 
sich dem Plan nach aus Fördergeldern und kommunalen Beiträgen zusammen.  
 
Ein wesentlicher Faktor für den Erfolg ist die Qualität des Streckennetzes. Dafür ist für alle 
Wege, die im Netz liegen, eine einheitliche Basisqualität herzustellen. Alle dafür notwen-
digen Baumaßnahmen sind nach Abschluss der Streckenplanung in einem Maßnahmen-

kataster erfasst, das allen an der Umsetzung Beteiligten zur Verfügung steht.  
 
Die Umsetzung der Infrastrukturmaßnahmen erfolgt zweistufig. 

(1) Die Infrastrukturmaßnahmen je Route zur Herstellung der Basisqualität müssen - 
Stand jetzt - von dem jeweiligen Baulastträger in die Umsetzung gebracht werden. 
 

(2) Ist die Basisqualität hergestellt, wird im nächsten Schritt die touristische Inwertset-
zung – das heißt die Beschilderung, Möblierung und Ausstattung mit Service- und 
Erlebniseinrichtungen - durch die RHT zur Umsetzung gebracht. 

 

2 WEGEMANAGEMENT + MARKETING 

 
Ein weiterer wesentlicher Erfolgsfaktor für das neue touristischen Radwegenetz sind ein 
gesichertes, regelmäßiges Wegemanagement und ein zielgruppengerechtes Marketing. 
 

(1) Das Wegemanagement setzt sich zusammen aus der Wartung und Unterhaltung. 
Es sichert die hergestellte Basisqualität der Infrastruktur und wird als fester Bestand-
teil in der Arbeit der RHT und der Kommunen verankert. 

(2) Die Vermarktung des Netzes und der zugehörigen touristischen Angebote wird 
über die Marketingarbeit der RHT im Auftrag der Kommunen geleistet. 

Die finanzielle Ausstattung wird per Direkt- und Umlagefinanzierung gesichert.  
  



3 FINANZIERUNG 

 
Die Finanzierung der Umsetzung des Radtouristischen Entwicklungsplans und des sich an-
schließenden Betriebs des touristischen Radwegenetzes ist dreigeteilt. Sie wird mittels  
Fördergeldern und der notwendigen Eigenanteile (1); durch Direktfinanzierung (2) der 
Kommunen und durch eine Umlagefinanzierung (3) gewährleistet. 
 

(1) Die Infrastrukturmaßnahmen werden mit Hilfe von Fördergeldern sowie dem        
Eigenanteil der baulasttragenden Kommune finanziert.  

Diese umfassen Maßnahmen zur Herstellung der Basisqualität und Maßnahmen zur 
touristischen Inwertsetzung durch die Einrichtung v. Service- & Erlebniselementen.  

 

Finanzierungsmodell 

 

Auf der Grundlage des Gesellschafterbeschlusses vom 26. Juni 2020 entwickelt die 

Rheinhessen-Touristik GmbH mit der Unterstützung einer Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft ein solidarisches Finanzierungsmodell zur Umsetzung der Infrastrukturmaß-

nahmen. Dieses wird den Gesellschaftern in einer gesonderten Infoveranstaltung An-

fang November 2020 vorgestellt. 

 

Anvisiertes Ziel des Finanzierungsmodells ist eine vertragliche Grundlage, die die Um-

setzung des großräumigen Infrastrukturprojekts in der Region aus einer Hand, mit    

einem verlässlichen Zeitplan und mit einer Solidarfinanzierung ohne Beteiligung der 

Ortsgemeinden / Städte ermöglichen soll.  
 

 

(2) Die Wartung, sprich Befahrungen und Mängelbeseitigung, werden durch die 
Kommune selbst beauftragt und bezahlt.  

(3) Die Unterhaltung der Wege, die vorbereitenden Maßnahmen zur Umsetzung des 
RTE sowie das anschließende Marketing werden durch die Rheinhessen-Touristik 
GmbH veranlasst, abgewickelt und per Umlage mittels jährlicher Beiträge der 
Kommunen finanziert. 

 

 

Übersicht zur Finanzierung des RTE, Quelle: Rheinhessen-Touristik GmbH 2020  



4 KOSTEN 

4.1 Investitionskosten 

Hierzu zählen alle Kosten, die für Investitionen im Bereich Infrastruktur notwendig sind, 
sprich Maßnahmen zur Oberflächenbeschaffenheit, Verkehrssicherheit aber auch zum 
Ausbau von Wegen bis hin zur Beschilderung und Einrichtung von begleitenden Service- 
und Erlebniseinrichtungen. 

(1) Die Kosten für Baumaßnahmen zur Herstellung der Basisqualität werden je Maß-
nahme auf der Grundlage der Maßnahmensteckbriefe des Katasters ermittelt. 
Dies erfolgt im Rahmen einer ingenieurtechnischen Planung der Baumaßnahmen. 
Der Eigenanteil der Kommunen für die Umsetzung wird mit Hilfe von Fördermitteln 
auf das Notwendigste reduziert. 

(2) Die Kosten zur Ausstattung der Routen mit Beschilderung, Mobiliar und weiteren 
Service- & Erlebniseinrichtungen werden im Hinblick auf Planung und Einrichtung 
von der RHT ermittelt. Der Eigenanteil der Kommunen für die Umsetzung wird mit 
Hilfe von Fördermitteln auf das Notwendigste reduziert. 

 
4.2  Folgekosten 

Dies sind alle Kosten, die mit dem Betrieb des touristischen Radwegenetzes und dessen 
Vorbereitung zu tun haben und die per Umlage finanziert werden. Dazu gehören: 

(1) Die vorbereitenden Maßnahmen zur Umsetzung der gesamten RTE-Planung, sprich 
finanzielle Mittel für Personal und externe Beratung und Begleitung, die die RHT für 
diese Aufgabe benötigt. Im Jahr 2020 erfolgte dies mit einer Anschubfinanzierung 
der beiden Landkreise Mainz-Bingen und Alzey-Worms. Ab 2021 übernehmen die 
beteiligten Verbandsgemeinden und kreisfreien Städte diese Kosten. 

(2) Die jährliche Wartung der touristischen Radwegeinfrastruktur im Wechsel mit der 
„großen“ Wartung, die die Alltagsradwegeinfrastruktur jedes zweite Jahr einschließt. 

(3) Die Unterhaltung, sprich die Instandhaltung der touristischen Radwegeinfrastruktur 
innerhalb der Saison. 

(4) Das Marketing, mit dem die RHT das touristische Radwegenetz über PR, Messen 
sowie Print- und Online-Marketing am Markt platziert und passende Angebote 
und Produkte entwickelt. 

  

Umlagemodell zur Finanzierung der Folgekosten, Quelle: Rheinhessen-Touristik GmbH 2020 



BESCHLUSSVORLAGE 

 

Der Verbandsgemeinderat Rhein-Selz beschließt die aktive Mitwirkung an der Umsetzung 
des Radtouristischen Entwicklungsplans. Dafür werden entsprechende Personal- und  
Finanzressourcen eingebracht und Zuständigkeiten definiert. Alle daran beteiligten Orts-
gemeinden, örtliche Bauern- und Winzervereine und Träger öffentlicher Belange werden 
für das eigene Gebiet über die Planung und Maßnahmen informiert und bei Bedarf ein-
bezogen. 
 
Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz verpflichtet sich bei Beteiligung am RTE entsprechend 
der unter Punkt 4.1 dargelegten Kosten den Haushaltsansatz für die jeweiligen Haushalts-
jahre vorzusehen, d.h. die entsprechenden Haushaltsmittel bereitzustellen: 

Folgekosten für die Wartung des bestehenden Radwegenetzes und die vorbereitenden 
Maßnahmen zur Umsetzung des neuen touristischen Radwegenetzes entsprechend der 
KM-Anteile am Netz. 

Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist mit einer Strecke – nach derzeitigen Planungsstand – 
von voraussichtlich 74,3 KM (inklusive Streckendopplungen von insgesamt 9,7 KM) am 
geplanten touristischen Radwegenetz Rheinhessen beteiligt. 
 
 

Kostenansatz 

Geschätzte Kosten der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ab dem Jahr 2021auf der Grundlage 
des KM-Anteils von 64,6 KM (exklusive Streckendopplung)* 

 

 Kostenansatz € Kostenansatz 
gesamt € 

2021   

Vorbereitende Maßnahmen   75,00 4.845,00 

Wartung „groß“ **   50,00 3.230,00 

2022   

Vorbereitende Maßnahmen    75,00 4.845,00 

Wartung „klein“   30,00 1.938,00 

ab 2023   

Wartung „groß“ 
(alternierend mit Wartung „klein“) 

  50,00 3.230,00 

ab Fertigstellung der Routen   

Unterhaltung   35,00 2.261,00 

Marketing   60,00 3.876,00 

 

* Der finale Kilometeranteil für die jeweilige Gebietskörperschaften wird nach Abschluss 
der Planung der Routenführung mitgeteilt 

** Touristisches Radwegenetz (Rhein-Radweg | Selztal-Radweg | Rheinterrassen-Route 
und Amiche-Radweg (bis zur Ablösung durch den RheinTerrassenAchter – Nord- und Süd-
schleife) sowie ebenso die Alltagsradwegeinfrastruktur)  

Alle bisher zur Umsetzung des Radtouristischen Entwicklungsplans Rheinhessen versendeten 
Dokumente (Kostenblätter) verlieren hiermit Ihre Gültigkeit. 

 


